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wird ebenfalls vom Kongreß ge­
wählt und leitet die Tätigkeit der 
Revisionsorgane in der KDT. Dem 
Präsidium unterstehen die Bezirks­
verbände als Leitungsorgane und 
die Fachverbände (z. B. Bauwesen) 
und Wissenschaftlich-Technischen 
Gesellschaften (z. B. Montanwis­
senschaftliche Gesellschaft) als Be­
rufungsorgane. Die Betriebssektio­
nen sind die Basis der Arbeit der 
KDT und die wirksamste Kraft zur 
schnellen Umsetzung neuester Er­
kenntnisse für die Erfordernisse 
der Praxis. Zentralorgan ist die 
»Technische Gemeinschaft«, die 
für alle Mitglieder herausgegeben 
wird.

Kammer für Außenhandel der
DDR (KfA): 1952 gegründete ge­
sellschaftliche Organisation der In­
dustrie- und Außenhandelsorgane 
der DDR (Mitglieder der KfA); ju­
ristische Person. Zu den Mitglieds­
betrieben gehören Industriekombi­
nate, Industrie- und Außenhan­
delsbetriebe, Einrichtungen des 
Transport-, Bank- und Versiche­
rungswesens. Die Aktivitäten der 
KfA sind auf die Förderung der in­
ternationalen Wirtschafts- und 
Außenhandelsbeziehungen der 
DDR gerichtet; sie trägt dazu bei, 
die wirtschaftliche und wissen­
schaftlich-technische Leistungsfä­
higkeit der Volkswirtschaft der 
DDR und ihrer Kombinate im Aus­
land bekannt zu machen und un- 
tefstützt die Außenhandelstätigkeit 
ihrer Mitgliedsbetriebe. Dazu un­
terhält sie umfangreiche Verbin­
dungen zu Handels- und Industrie­
kammern, Industrie- und Bran­
chenverbänden u. a. handelsför­
dernden Institutionen im Ausland, 
führt Veranstaltungen durch zur 
Information der Wirtschaftskreise 
des Auslands über die Ergebnisse 
der Mitgliedsbetriebe auf dem Ge­
biet der Wirtschaft und der Wis­
senschaft und Technik; sie unter­
hält Bezirksdirektionen und grün­
det mit Partnerorganisationen, die

ihren Sitz im Ausland haben, zwei­
seitige gemeinsame Einrichtungen, 
wie gemeinsame Handelskammern, 
Sektionen und Arbeitsgruppen, an 
denen die interessierten Mitglieds­
betriebe teilnehmen. Sie gibt einen 
monatlichen Informationsdienst 
heraus, arbeitet eng mit ausländi­
schen Presseorganen zusammen 
und nimmt an der Arbeit interna­
tionaler Organisationen teil. Für 
ihre Mitgliedsbetriebe führt sie 
eine umfangreiche Beratungs- und 
Informationstätigkeit durch, die 
auf die Vermittlung länderbezoge­
ner Spezialkenntnisse gerichtet ist. 
Sie erbringt Dienstleistungen, in­
dem sie Beglaubigungen von Ur­
sprungserzeugnissen u. a. Beschei­
nigungen ausstellt, die im Außen­
handel der DDR notwendig sind; 
sie bestellt Sachverständige zur 
Ausübung unparteiischer Funktio­
nen und unterhält ein Dispache­
büro. Oberstes Organ der KfA ist 
die Mitgliederversammlung, die 
alle fünf Jahre tagt und den Präsi­
denten, die Vizepräsidenten, das 
Präsidium und die Revisionskom­
mission der KfA wählt. Die KfA 
wird vom Präsidium geleitet, das 
sich aus leitenden Persönlichkeiten 
der Mitgliedsbetriebe zusammen­
setzt. Bei der KfA besteht ein 
Schiedsgericht.

Kampfgruppen der Arbeiter­
klasse in der DDR: bewaffnetes 
Machtorgan der Arbeiterklasse in 
den Betrieben, LPG, staatlichen 
Verwaltungen und Einrichtungen. 
Die K. haben ihren festen Platz im 
System zur Gewährleistung der in­
neren Sicherheit und Verteidigung 
der DDR. Ihnen obliegt der Schutz 
und die Verteidigung ihres jeweili­
gen Betriebes bzw. wichtiger Ob­
jekte, die Durchführung von Ord- 
nungs- und Sicherungsaufgaben 
oder taktischer Kampfaufgaben ge­
gen feindliche Kräfte in ihrem 
Stadt- und Kreisgebiet. Diese Auf­
gaben lösen sie selbständig bzw. im 
Zusammenwirken mit Kräften der


